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Zur Umschlagseite: Das Prager Jesuslein hat Pfarrer Gehrmann im 
Heimatmuseum „Carl Swoboda“ in Schirgiswalde fotografiert.

Auf der Rückseite sehen Sie die Statue des heiligen Georg im Schloss­
park in Memmelsdorf bei Bamberg von dem sudetendeutschen Bild­
hauer Ferdinand Tietz. Er war tätig beim Fürsten Lobkowitz und bei 
Fürstbischöfen in Bamberg, Würzburg, Trier, Speyer und Köln.
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